
Konzept schreibt.
Für die Kinder
aber sind aus sei-
ner Feder schon
vier Kinderkan-
taten und mehr-
stimmige Flöten-
miniaturen ent-
standen, die der
Komponist selbst
am Klavier be-
gleitet. Die Kan-
tate „Die große
Frage“ wird beim
Musikfest am 5.
Mai erneut aufge-
führt werden.
Wolfgang Schu-
manns Laufbahn
als Musiker wech-
selte vom Thea-
ter- und Konzert-
dirigenten, zum
Beispiel als Gast-
dirigent des Gro-
ßen Rundfunkor-
chesters Leipzig,

nach einem Unfall zum Komponis-
ten für konzertante Unterhal-
tungsmusik, besonders für Fernse-
hen und Rundfunk, aber auch für
einzelne Orchester,denen er die Ti-
tel genau auf den Leib schrieb.
An geistliche Musik hatte sich
Wolfgang Schumann ursprünglich
nie herangewagt.Dazu flößten ihm
die Werke von Bach viel zu viel Res-
pekt ein. „Ich kann dem nichts hin-
zufügen“, war seine Erkenntnis.
Aus Dankbarkeit, lebend über den
Krieg gekommen zu sein, weil den
17-Jährigen Freunde in Helms-
grün bei Lobenstein in Thüringen
fünf Monate versteckt hatten,woll-
te er den Psalm 100,„Jauchzet dem
Herrn alle Welt“, vertonen. Er
brach damals das Unterfangen ab
und bekam erst wieder durch seine
Frau Annemarie und die Einbezie-
hung in das Leben der evangeli-
schen Kirchengemeinde Schönei-
che Mut, geistliche Musik zu

schreiben. 1990 entstand so das
Oratorium „Der Lobensteiner Al-
tar“ und 1991 das Oratorium
„Heinrich Albert“, zu dem Anne-
marie Schumann aus der Staatsbi-
bliothek Berlin weitgehend unbe-
kannte Lieder des Dichters und
Komponisten zusammengestellt
hat.
Beide Originalpartituren sind, was
für einen lebenden Komponisten
etwas Besonderes ist, in die Stif-
tung Preußischer Kulturbesitz auf-
genommen worden. 2005 schloss
sich das Oratorium „Im Ende – An-
fang ohne Ende“ zum Riemen-
schneideraltar in Creglingen (Ba-
den-Württemberg) an, das jetzt als
CD produziert wird.
Daneben schreibt Wolfgang Schu-
mann weiter weltliche Musik, so
für „Jugend musiziert“ und das 
1. Brandenburgische Garde-Blas-
musikkorps der Musikschule
Fürstenwalde, dessen Ehrenmit-
glied er seit über zehn Jahren ist.
Auch besteht seit vielen Jahren
eine herzliche Verbindung zum
Deutsch-Polnischen Jugendor-
chester Zielona Gora – Frank-
furt/Oder.

Das Orchester hat schon viele Wer-
ke von Wolfgang Schumann urauf-
geführt. In den letzten Jahren ist
Kirchenmusikdirektor Lothar
Graap, mit dem ihn eine schöpferi-
sche Freundschaft verbindet, ein-
bezogen worden.
Beide haben in jedem Jahr dem
Orchester ein Stück gewidmet.
(Mehr zu Wolfgang Schumann in
SchöKO April 02, S. 24.)

Geburtstagskonzert zum Achtzigs-
ten: „Leben in Fülle. Eine deut-
sche Messe“, Musik Wolfgang
Schumann, Text Christof Messer-
schmidt,aufgeführt vom Ökumeni-
schen Singkreis „Heinrich Albert“
Bad Lobenstein am 22.April,15 Uhr
in der Kapelle Fichtenau.

(el) Die Leute in Schöneiche haben
auf allen Gebieten der Kunst etwas
zu bieten. Und das Besondere ist: Sie
werden damit auch im Ort wirksam.
Zu denken ist an Schriftsteller, bil-
dende Künstler, Berufs- und Laien-
schauspieler, Pantomimen, Musiker
und auch Komponisten. Einer der
Schöneicher Komponisten wird am
23. April achtzig Jahre alt. Es ist
Wolfgang Schumann, von dem im
vorigen Jahr in Schöneiche KON-
KRET gleich über zwei Uraufführun-
gen im Ort berichtet werden konnte
(Aug. und Nov. S.16).

Wolfgang Schumanns Leben ist die
Musik. Musik ist bis heute sein Be-
ruf und sein Hobby. Mit Arbeiten
in Haus und Garten kann man ihm
nicht kommen. Er unterstützt sei-
ne Ehefrau, die Pastorin Annema-
rie Schumann, auf andere Weise.
Obwohl sie 1993 in den Ruhestand
gegangen ist, hält sie noch vertre-

Schöneicher Komponist  Wolfgang Schumann wird achtzig
„Leben in Fülle. Eine deutsche Messe“ als Geburtstagskonzert

tungsweise Gottesdienste in Schön-
eiche, wobei Wolfgang Schumann
gelegentlich die Orgel oder das
Klavier spielt. Ganz besonders
gern begleitet er sie musikalisch,
wenn sie nun schon das elfte Mal
im Mai in den Masuren weilt, um
deutschsprachige Gottesdienste
für Touristen anzubieten. Die
Landschaft und die Menschen dort
sind beiden ans Herz gewachsen.
Die Musik ist ein wichtiges Binde-
glied zwischen ihnen, die seit 1986
verheiratet sind.

Annemarie Schumann sang im
Ökumenischen Chor und musiziert
mit Kindern der Kirchengemein-
de. Daraus ergibt sich immer wie-
der, dass Wolfgang Schumann, der
in Marlies Wiesner, der Leiterin
des Chores, eine kreativ gleichge-
stimmte Partnerin gefunden hat,
dem Chor Kompositionen genau
passend zu dessen künstlerischem
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Wolfgang Schumann mit Ehefrau Annemarie


